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Rioscielt ist zur EmmischuiWMitik extschleffe»Großkundgebung der Arbeitsfront in Schwerin
Schwerin, 7. März . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der

««läßlich der Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront des
Gaues Mecklenburg in de" Eaustadt Schwerin weilte , sprach vor
dem politischen Führerkorps des Gaues . In einer zweistündigen
Rede gab Gauleiter und Reichsstatthalter Hildebrandt ein
eindrucksvolles Bild von der schöpferischen Arbeit der DAF . im
Gau Mecklenburg. Von stürmischem Jubel begrüßt , nahm Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley das Wort . Auf das große Erleben
nnserer Tage eingehend, stellte er fest, die Idee stehe nicht ab
wie schales Bier , sondern sie wirke wie ein Sauerteig , der sich
immer wieder in uns Menschen erneuert und uns belebt . Der
Reich?organisationsleiter sprach dann über die Volkwer -
düng. Jetzt vollziehe sich das Wundervolle der Geburt unseres
Volkes. Alle Klüfte und Gegensätze , die das deutsche Volk einst
spalteten , seien verschüttet. Diese Volkwerdung wachse von unten
»ach oben in den Betrieben , in den Dörfern , überall . Das sei
die Totalität , die die anderen nicht mögen und die sie auch nicht
verständen . Weil sie sie nicht verständen , hassen sie die Totali¬
tät. „Wir teilen den deutschen Menschen mit niemanden; das
sollen sie wißen !" erklärte Dr . Ley unter starker Zustimmung.
Diese Volkwerdung gönnten uns alle nicht, vor allem nicht der
Jude . Sie versuchten , diesen Prozeß aufzuhalten . Dr . Ley warnte
dann davor , den Kampf zu leicht zu nehmen . Mit herzlichen
Worten widmete er sich dann der Leistungssteigerung des deut¬
schen Arbeiters . Bei uns in Deutschland zeitige man diese
Leistungen nicht mit Peitschen und Antreibertum und Sklaverei,
sondern durch „Kraft durch Freude " und sonst weiter nichts . Mit
dem Gruß an den Führer schloß Eauobmann Montag die Groß¬
kundgebung.

Minister Rossini in Deutschland
Me landwirtschaftliche Zusammenarbeit der Achsenmächte

München, 7 . März . Der italienische Landwirtschaftsministsr
Rossoni ist als Gast des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft , Reichsbauernführer R . Walter Darre, zu
seinem mehrtägigen Besuch in München eingetrofsen. Neben
seinerBesichtigung landwirtschaftlicher Einrichtungen und Muster¬
vetriebe der bayerischen Landwirtschaft dient die Zusammenkunft
i » der Hauptstadt der Bewegung vor allem der weiteren Ver¬
tiefung der herzlichen Beziehungen der beiderseitigen Führer
Und verantwortlichen Männer ihrer Landwirtschaft . Es sind
«ine Reihe von Besprechungen vorgesehen , die den Ausbau des
Êrfahrungsaustausches im Sinne einer fruchtbaren Zusammen¬
arbeit der beiden Länder auf landwirtschaftlichem Gebiete dienen
werden . Rossoni ist begleitet von seinem Staatssekretär Pro¬
zessor Tassanari, den Ministerialdirektoren Mariani und Nico-
!tra , seinem Kabinettschef Lhieffe und dem Kabinettschef des
Staatssekretärs , Commendatore Dr . Frattari , Dr . Fasola , Pro¬
fessor Perini , Handelsrat Ricciardi von der italienischen Bot¬
schaft in Berlin und Commendatore Sacchetti und einer Reihe
weiterer Fachleute und Mitglieder seines engeren Stabes.

Von deutscher Seite nahmen an der Zusammenkunft noch
Staatssekretär Backe, Reichsobmonn Behrens , Stabsamtsfühcer
Dr. Reischle , die Ministerialdirektoren Dr . Walter und Dr.
Moritz, die Reichshauptabteilungsleiter Dr . Brunnenbaum and
Küper , der Landesbauernführer der Landesbauernschaft Bayern,
Deininger und ein kleiner Kreis engerer Mitarbeiter des Mi¬
nisters Darre teil.

Dr. Goebbels vor den PropaMndisten
Berlin , ^ März . Am Montag und Dienstag versammelten sichdie Leiter der Reichspropagandaämter und die Reichs- und Stoß¬

truppredner in den Räumen des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda zu einer Arbeitstagung , bei der
eine Reihe von Referaten über wichtige Tagesfragen gehaltenwurden . Im Mittelpunkt der Tagung stand eine Rede des
Reichsministers Dr . Goebbels . Der Minister gab auch diesmal
einen umfassenden Ueberblick über die politische Lage . Am
Dienstag abend hatte Dr . Goebbels die in vielen Jahren er¬
labten alten Propagandisten der Bewegung , die Leiter der
Reichspropagandaämter , die Reichsredner und Reichsstoßtrupp-i- dner zu einem Empfang geladen.

3n Rumänien stoß wieder Blut
Wieder sieben Anhänger der Eiserne« Garde „ans der Flacht

erschossen"
Bukarest, 7. März. Noch ist die Empörung über den

hinterhältige« Mord an dem Führer der Eiserne« Garde» C o --
hrea « «, «nd seinen 13 Kameraden nicht verebbt» da haben die
blutigen Vorgänge im Walde von Zivala auch schon eine grau¬
sige Wiederholung erfahre« . Fast unter denselben Begleitumstän¬
den wie bei der Mordnacht vom 30. November wurde« gestern in
der Nähe von Temeschburg (rumänisches Banat ) sieben
Anhänger der Eiserne « Garde ans der „Flucht " er¬
schossen. Auch dieses Mal wurden die Sträflinge durch einen
Wald befördert und angeblich „auf der Flucht" nredergekuallt.

Bezeichnende Erklärungen vor der
Washington , 8. März . In der Pressekonferenz des Weißen

Hauses , der ersten seit der WiedereiNbrinMng des bekannten
Gesetzentwurfes, der unter bestimmten Gesichtspunkten die
Kriegserklärung der Vereinigten Staaten von einem vorherigen
Volksentscheid abhängig machen will , wurde Präsident Roosevelt
über seine Ansicht über diese Angelegenheit gefragt . Wie zu er¬
warten war , äußerte sich der amerikanische Präsident hierzu
ebenso wie bei dem foiNerzeitigen ersten Vorschlag Lndlows
strikt ablehnend . Er erklärte , daß erstens keine Uebereinstim-
mung über die Begriffsbestimmung des Wortes „Krieg " bestehe.
Zweitens würde durch einen Volksentscheid zuviel Zeit verloren
gehen.

Roosevelt erinnerte in diesem Zusammenhang -daran , daß
Frankreichs Kaperschiffe in den Jahren 1798 bis 1800 -an der
Westindischen Küste sowohl britische wie -amerikanische Schiffe
aufgegriffen hätten , obwohl Frankreich seinerzeit Amerika nichtden Krieg erklärt hätte . Dies fei möglich gewesen, bis die junge
damalige Regierung der Vereinigten Staaten eine kliene Kriegs¬
flotte gebaut und die Gegend gesäubert habe . Dieses weit her-

Preffekonferenz des Weißen Hauses
geholte Beispiel fügte Roosevelt in seine Argumentierung mit
der Frage ein , was heute geschehen würde , wenn eine ähnlicheSituation ( !) entstände und >der Kongreß sowohl wie die Regie¬
rung machtlos und tatenlos dastehen müßten , bis -ein Volksent¬
scheid stattgefunden habe.

Diese an den Haaren herbeigezogene Begründung geht voll¬
kommen an der Tatsache vorbei , daß weder Ludlow noch Nye, die
Befürworter des genannten Antrags , durch ihre Vorschläge den
berechtigten Schutz - er amerikanischen Schiffahrt zu verbiete«
beabsichtigen. Worauf jedoch Roosevelt in Wirklichkeit hinan»
will und wohin seine Politik steuert , zeigte wesentlich deutlicher
seine Antwort ans die an ihn gestellte Frage , ob „das Bestehen
der amerikanischen Neutralitätsgesetzgebung die Sache des Welt¬
friedens gefördert " habe . Der amerikanische Präsident verneiute
diese Frage und behauptete darüber hinaus , der amerikanische
Einfluß auf die Weltbesriedung in den letzten drei Jahren seit
Inkrafttreten dieses Neutralitätsgesetzes wäre wahrscheinlich
größer gewesen, wenn das Gesetz nicht existiert hätte!

3« Madrid spitzt sich die Lage zu
Die Nachrichten aus Spanien sind in den letzten Tagenwieder dringlicher und zugespitzter geworden . Die große

Pause, die nach dem Zusammenbruch in Katalonien zur
Umgruppierungund Erholung der nationalspanischen Trup¬
pen erforderlich war, ist vorüber . Auch wenn der neue Auf¬
marschplan General Francas im einzelnen noch nicht be¬
kannt ist, so ist doch das Ziel dbeser letzten Schlußkämpfe völ¬
lig eindeutig. Die letzten Herde des roten Widerstandes sol¬len von der blutgetränkten heiligen Erde der großen spani¬
schen Nation verschwinden . Spanien soll sich selbst wieder¬
geschenkt werden.

So völlig klar und selbstverständlich diese Parolen im na-
tionalspänischen Lager lauten, so verworren und dunkel ist
die Lage auf der anderen Seite . Neben dem großen Reine¬
machen durch General Franco wird ein anderes rotes
„Reinemachen " sichtbar , das zum Teil bereits in den letzten
Wochen zu beobachten war und das nun ein immer schärfe¬res und radikaleres Tempo annimmt. Man könnte sagen:Das rote Spanien zerfällt in sich selbst. Die
Entfernung Negrins und anderer zweideutiger Hasardeureerinnert an die Zuckungen eines Körpers, der mit tödlichen
Wunden auf dem Schlachtfeld liegt und verzweifelt und von
Reue und Furcht geplagt sein Leben ausatmet. Aber diesesBild trifft doch nur zum Teil zu. Das Tragische ist , daß die
fremden Einflüsse , die mit verbrecherischer Unseligkeit die
Spanier in einen jahrelangen trostlosen Vruderkampf hin¬
eingehetzt haben , das rote Spanien auch bei seinem Todes¬
kampf begleiten. Ein Teil der fremden bolschewistischenBri¬
gaden und kommunistischen Kriegsfreiwilligen aus aller
Welt ist über die Grenze nach Frankreich hinübergespült
worden . Ein anderer Teil Hat sich mit Schiffen und Flug¬
zeugen aus neutrales Gebiet zu retten versucht. Ein dritter
Teil aber , der noch immer nicht einflußlos ist, hetzt , wirkt
und kommandiert noch immer . Auch das rote Madrid von
heute zeigt noch längst nicht ein rein spanisches Gesicht . Es
nimmt Anweisungen und Befehle drahtlicher und telefoni¬
scher Natur von jenseits der Grenzen entgegen . Englischeund französische Vertrauensmänner sind weiter hinter den
Kulissen tätig. Sie haben öffentlich und diplomatisch keinen
„Auftrag" mehr. Aber sie sind da . Sie raten und drängen,
sie wühlen und galvanisieren gleichsam den letzten Wider¬
stand. Und ihr einziges Ziel ist nicht etwa, wie amtlich in
Paris und London behauptet wird, die Rettung Spaniens
vor dem Schlimmsten . Sie wollen noch immer Spanien ge¬
gen den wirklichen Sieger und nationalen Befreier
„schützen"

, gegen General Franco. Gegen ihn und seine
Truppen und Mitführer inspirieren sie. Mit ihm suchen sie
vorteilhafte „Vergleiche"

. An ihm wollen sie bis zur letztenMinute ihres miserablen Falschspiels verdienen.
Daß unter diesen Umständen im rotspanischen Lager ein

Wirrwarr ohnegleichen entstehen mutz , ist mit den Händen
zu greifen. Während im Foreign Office und im Quai d 'Or¬
say bereits an den Antrittsreden der neuen Botschafter her¬
umstilisiert wird , wahrend man alle Blutspuren durch
Phrasen und durch Abkommandierung besonders prominen¬
ter Persönlichkeiten fortzuwischen trachtet, sucht man auch
weiterhin den Zusammenbruch in Rotspanien so zu lenken,
daß die Schlußgeschehnisse irgendwie in das Konzept der
französischen oder britischen Politik mit Hineinpassen, daß
sie zum mindesten General Franco neues Geld und neue
Opfer kosten , obwohl Nationalspanien doch bereits Uner¬
hörtes an Opfermut und Einsatz geleistet hat.

Ein fast Belustigendes kommt Hinzu ! Trotz dieser gemein¬
samen Bemühungen Groß -Vritanniens und Frankreichs ist
eine gewisse diplomatische Rivalität zwischen den beiden
Mächten bei dem neuen Liebeswerben um General Franco
keineswegs ganz zu vertuschen. Nachdem Frankreich mit
Marschall Petain eine Trumpfkarte allerersten Ran¬
ges ausgespielt hatte , wollte Chamberlain einen ähnlichen
Trumpf danebenlegen. Er sagte sich auf gut britisch : Was
Paris kann, können wir in London noch immer . Aber es
gab auch diesmal einen Widerstand , der aus der unüber¬
windlichen bürokratischen Ecke kam. Das Foreign Office
wünschte keinen starken Repräsentanten Lberdiplomatischer
Art in Burgos . Es fand möglicherweise auch niemanden. S»
entschied sich auch Lord Halifax mit seinem Beamtenstab für
einen Berufsdiplomaten.

Wie unter diesen Umständen im einzelnen die Endberei¬
nigung in Spanien aussehen wird , ist trotz der Verschärfung
des militärischen Druckes im Augenblick noch nicht voll z»
übersehen . Schon stehen zwar überall im roten Hinterland«
die bisher vergewaltigten Nationalspanier auf . Auch, die
Nachrichten über Desertion und Kampfunlust häufen sich.
Trotzdem wird es gewiß noch eine gewisse Zeit dauern , eh«
Madrid völlig frei vom Bolschewismus ist und auch das
Restgebiet Spaniens die Fahnen der Franco-Truppen er¬
blickt . Man darf als Betrachter dieser Entwicklung gegen¬
über niemals vergessen, daß die üblichen Karten der Kriegs¬
schauplätze zwar eine gute llebersicht geben , daß sie aber
über die räumlichen Entfernungen doch nur wenig aussa-
gen und Trugschlüsse des Fernstehenden nicht immer ver¬
meidbar sind . Noch fordern die nächsten Wochen von General
Franco und seinen Truppen große Leistungen an Marsch¬
disziplin , Einsatzbereitschaft und Aktivität. Dafür winkt
aber auch ein Los, wie es schöner für die Spanier nicht ge¬
dacht werden kann. Hinter dem roten Zusammenbruch steht
der nationale Aufbau. Er ist eine Aufgabe nicht
nur für Monate, sondern für Jahre und Jahrzehnte. Die
Freunde Spaniens , Deutschland und Italien , haben ihr»
Hilfe auch für dieses große Werk, das bei der Endbereink-
gung in Spanien noch übrig geblieben ist, zugesagt . Sie wer¬
den besser zu ihrem Wort stehen als die Hintermänner des
spanischen Bolschewismus, die mit ihren Zwietrachtsparole«
bis zum heutigen Tage nicht für, sondern gegen Spante»
arbeiten.

Miaja übernahm Vorsitz in Madrid
Späte Eingeständnisse!

Bilbao , 7 . März . Es wird jetzt bestätigt , daß der rotspanifche
„General " Miajasich von Valencia nach Madrid begeben Hai,
wo er inzwischen die Leitung des neuen „ Verteidigungs-
ansschusses" übernahm . Dieser „Verteidigungsausschutz"
oder, wie er sich selbst bezeichnet, „Nationale Verteidigungsrat ",
ist seiner Form nach ganz wie eine „Regierung " aufgezogen, in
der Miaja die Rolle des Vorsitzenden spielt, Besteiro das Res¬
sort „Aentzeres" hat und „Verteidigung " von Tasado, „Inneres "'

von Wenceslao Carillo , „Justiz und Propaganda " von 6a«
Andres , „Verkehr und öffentliche Arbeiten " von Eduards Ball,
„Finanzen und Wirtschaft" von Gonzales Marin , „Erziehung
und Hygiene" von Jose del Rio wahrgenommen werden.

In einer Rundfunkansprache wiederholte Miaja die bereit»
von Tasado abgegebene Erklärung , einen ehrenvollen Fried ««
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M wollen und bemühte sich , die Uebereinstimmung des Willens
der Bevölkerung Restrotspaniens mit dem jetzigen Ausschuß zu
Konstruieren. Schließlich gestand Miaja ein — und traf damit
zweifellos das Richtige — daß die spanische Bevölkerung den
Frieden wolle und daß dieser schnellstens erreicht werden müsse.
Dieser Friede habe bisher nicht verwirklicht werden können, weil
^gewisse Nationen Interesse an einer Verlängerung des Kriegs-
jznstandes gehabt hätten ." Die Nervosität in Madrid hält weiter
!«« . Ebenso ist die tatsächliche Lage in den übrigen Verwaltungs-
siezirken des roten Restspaniens , über die bisher noch keine zu-
« erläffigen Nachrichten vorliegen , immer noch ungeklärt . Ob¬
gleich Negrin, der treue Vasall des Bolschewismus, mit seinem
jengeren Anhang inzwischen nach Frankreich geflohen
-ist, muß mit Aktionen kommunistischer Elemente nach wie vor
gerechnet werden.

«

Blutbad in Madrid
Die Roten zerfleischen sich gegenseitig

Bilbao , 7. März . In Madrid tobt ein wilder Kampf aller
gegen alle, die Roten der verschiedenen Färbungen verfleischen
sich gegenseitig. Der Anfang vom Ende?

Wie man erfährt , ist der Aufstand gegen den „Verteidigungs¬
rat " ausgegangen von de« kommunistische « Organisationen der
Provinzen Cartagena , Murcia , Euadalajarra und Cuenca , wäh¬
rend die Levante und Andalusien zum „Verteidigungsrat " hal¬
ten sollen. Auch der linke Flügel der Sozialdemokraten soll sich
den Aufständischen angeschloffen haben.

Zur Zeit sind in Madrid heftige Kämpfe im Gange , vor allem
i« Norde« und Osten der Stadt . Kommunistische Abteilungen
dringe« von außen her nach dem Zentrum vor. Beide Parteien
haben Maschinengewehre und Artillerie bei den Straßenkämpsen
eingesetzt . Die Anhänger des „Verteidigungsrates " haben Barri¬
kaden errichtet und Schützengräben ansgehoben . Manche Stadt¬
viertel gleichen bereits nahezu einem Schlachtfeld. Leichen der
Gefallenen haben sich aufgehäuft und Häuserblock um Hänser-
ttock wird von den Geschützen zusaunnengeschoffen . Jeglicher Ver¬
kehr innerhalb Madrids ist unmöglich. Wer von den Einwoh¬
nern seinen Schlupfwinkel verläßt und die Straße betritt , wird
verhaftet und erschaffen.

Wer sind die Drahtzieher ? fragt man angesichts oieser neuen
Lualen der vielgeprüften Stadt . Einen Hinweis gibt ein Tele¬
gramm aus Moskau, in dem der sogenannte Leiter der spa¬
rischen Abteilung der Komintern , Jose Diaz , Glückwünsche
ü r den Auf st and gegen den „Verteidigungsrat"

msspricht und diese Spielart der Roten , die Moskau offenbar als
eine getreuesten Jünger ansieht, zum „Aushalten " ausfordert,
llon anderen Bolschewisten , die in dem spanischen Drama bisher
ine blutige Rolle spielten, und unter denen sich auch das berüch-
igte Flintenweib „Passionaria " befinden soll , wird bekannt , daß
ie ihr wertvolles Leben im Auslande in Sicherheit gebracht
mben.

»

Vrei Bolschewistengruppen
ringen um die Macht

Bilbao , 7. März . In Madrid geht das Ringen der roten
rruppen um die Macht weiter . Der „Verteidigungsausschuß " hat
igar Flugzeuge eingesetzt und einigeStadtviertel , die
n den Händen der Kommunisten Negri tisch er
Dichtung waren, bombardieren lassen . Zu diesen beiden
»lschewistischen Cliquen sind nun noch die Anarchisten als dritte
artet getreten . Ihre Agenten beschimpfen die bisherigen Ver-
lndeten in den wildesten Ausdrücken.
Die Straßenkämpfe scheinen zugunsten der Parteigänger des
verteidiqungsausschuffes" zu verlaufen . Die aufständischen
oinmLnistru sollen bereits bis in die Außenbezirke der Stadt
lrückgedrängt sein. Eine Reihe ihrer Anführer , die in Ge-
ngenschast geriete», wurde sofort an die Wand gestellt. Die
nstister des neuen Blutbades in Madrid aber , Negrin , de!
aqo und die anderen Oberbonzen, haben sich in Frankreich in
icherheit gebracht. Von dort aus haben sie die Machtkämpfe
szeniert. die letzten Endes ausoesochten werden auf dem Rücken
r unbeteilgten Bevölkerung . Mit Sehnsucht blickt diese dem
inmarsch der Truppen Francos entgegen , der den blutigen Feh-
n der roten Verbrecher ein Ende setzen wird.

*

Wieder zwei Bonzenslugzeuge iu Frankreich gelandet
Paris , 7. März . Auf dem Flughafen Francazal bei Toulouse
cd am Dienstag früh wieder zwei aus Sowjetspanien kom-
:nde Flugzeuge gelandet , an Bord derselben befanden sich

Personen , darunter der sowjetspanische „Arbeitsminister"'ibes , der Befehlshaber der sowjetspanischen Luststreitkräste,
ieneral " Ridal de Cisneros , „General " Juan Modesto und der
:fehlshabsr der berüchtigten Fünften Anarchistischen Brigade,
Iberst " Lister.

London, 7. März . Wie aus Vizerte berichtet wird , liefen
-enstagmorgen elf Kriegsschiffe der rotspanischen Flotte,' am Sonntag aus Cartagena ausgelaufen waren , im dortigen
ifen ein . Die Schiffe wurden von einem französischen
reuzerundmehrerenfranzosischenZerstörern
gleitet.

Die Unterwelt kam mit
Das rotspanische Geschwader im Znnenhafen von Bizerta
Paris , 7 . März . Nach einer Meldung aus Bizerta ist das aus
Ttagena geflüchtete rotspanische Geschwader am Dienstagnach-
tag in -den inneren Hafensee geleitet und unter die lleber-
chung französischer Kriegsschiffe gestellt worden.
Aus dem Bericht geht hervor , daß sich mit der Besatzung der
iffe auch die Unterwelt Cartagenas gerettet hat . Unter den
gesamt 5000 Bolschewisten befinden sich auch SM—6üü Weiber.

«

Zn Sowjetspanieu geht es drunter und drüber
-itterte Kämpfe zwischen Kommunisten und Abteilungen des
n Verteidigungsrats — SV kommunist. Offiziere hingerichtet
Silbao , 7. März . Wie aus Madrid bekannt wird , erhielten
kommunistischen Abteilungen , die sich gegen den neugebilde-

ten roten „Verteidigungsrat " aufgelehnt hatten , Zuspruch von
Seiten der Milizen und der ehemaligen Internationalen Bri¬
gaden Lister und Lampefino . Der Kampf der Kommunisten
gegen den Verteidigungsrat dauert in mehreren Teilen Sowjet¬
spaniens mit verstärkter Heftigkeit an . Besonders blutige Er¬
eignisse gab es in Madrid , Guadalajara , Albaoete und Cuenca,
in welchen Städten es den Kommunisten gelungen war , einen
Teil der Waffenlwger zu erbeuten.

Die Abteilungen des „Roten Verteidigungsrates " konnte«
in Madrid mehrere kommunistische Brigaden gefangennehmen.
50 „Offiziere " dieser Brigaden wurden an die Wand gestellt und
erschaffen . Die Kommunisten brachten jedoch ihrerseits Len Ab
teilungen des „Verteidigungsrates " außerordentlich schwere
Verluste bei, die auf mehrere tausend Mann geschätzt werden.
Die Krankenhäuser Madrids sind von Verwundeten überfüllt.
Die Stadt ist vom übrigen Sowjetspanien abgeschnitten und kan«
nur durch den Rundfunk die Verbindung aufrecht erhalten.

. Der sogenannte „Verteidigungsrat " ist in permanenter
Sitzung versammelt . Er erläßt die „strengsten Verordnungen"
gegen die Kommunisten und fordert die Bevölkerung auf , aktiv
an der Niederwerfung der kommunistischen Auflehnung mitzu¬
kämpfen, da die Kommunisten nach der Alleinherrschaft strebten.
Aus den Arsenalen wurden Waffen an die Bevölkerung verteilt.

Der rote „General " Miaja hielt eine Rundfunkanfprache , in
der er mit den schärfsten Worten die Kommunisten angriff , deren
Widerstand gegen den roten „Verteidigungsrat " verbrecherisch
sei , da er nur neues Proletarierblut vergieße . . .

Auf der Höhe von Gibraltar — Funkspruch des Kapitäns
Sowjetspanische Bomben aus einen holländischen Dampfer
Amsterdam, 7. März . Der Kapitän des niederländischen

Dampfers „Aurora " hat seiner Reederei durch Funkspruch mit¬
geteilt , daß sein Schiff auf der Höhe der Striche von Gibraltar

durch sechs rotspauische Flugzeuge überfallen worden sei . Es
feien zahlreiche Bomben abgeworfen worden . Durch Bomben¬
splitter wurde die Brücke des Dampfers beschädigt . Trotz der
Beschädigung konnte die „Aurora " ihre Reise nach Genna fort¬
setzen.

Baldiges Ende des spanischen Krieges
llebereinstimmende Auffassung der Londoner »nd Pariser

Presse
London, 7 . März . Die Londoner Presse rechnet jetzt mit einem

baldigen Ende des spanischen Bürgerkrieges . In großer Aufma¬
chung berichten die Zeitungen über die letzten Ereignisse in Rot¬
spanien , die Flucht Negrins und del Vayos, den „Re¬
gierungswechsel" in Madrid und die Fahrt der rotspanischen
Flotte in Richtung Bizerte . Die meisten Blätert melden au.
Madrid , daß die Bevölkerung Rotspaniens völlig
kriegsmüde und nicht mehr gewillt sei, den unnützen Wi¬
derstand fortzusetzen.

Die „Times " rät de« Rotspaniern , leinen Widerstand mehr zu
leisten, sondern sich zu ergeben , zumal eine llebergabe dem Wun¬
sche der Mehrheit des Volkes und den Interessen ganz Spaniens
gerecht würde . Wohl machten die Roten den Versuch , eine Am¬
nestie für die sogenannten politischen Verbrecher als Bedingung
zu stellen, die sie jedoch bei der jetzigen Lage kaum durchdrücken
könnten . „Daily Telegraph " erNärt , es stände nun fest, daß das
Volk in Rotspanien kriegsmüde sei und den Frieden suche. Ueber
die letzten Meldungen aus Spanien könne man sich nur freuen,
denn sie kündigtê anscheinend ein baldiges Ende des Krieges
an . Für die Rotspanier sei es völlig hoffnungslos , den Kamps
fortzusetzen. Nach ungeheuren Opfern und Anstrengungen habe
jetzt endlich die nationale Sache triumphiert.

Paris » 7. März . Auch die Pariser Dienstag -Presse widmet
breiten Raum den Ereignissen in Rotspanien , besonders in Ma¬
drid . Allgemein kommt dabei die Ansicht zum Ausdruck, daß de:
Krieg nun schnell seinem Ende entgegengehe . „Petit Parisien"
behauptet , daß die Kommunisten in Madrid und in anderen
Städten Rotspaniens ausgeschaltet seien. Sämtliche kommunisti¬
schen Zentren seien besetzt und die kommunistischen Rädelsführer
stünden zum Teil unter Bewachung. Das Blatt rechnet mit ei¬
nem Waffenstillstand in allernächster Zeit.

So ließen die Noten die spanische Botschaft in Paris zurück
Paris , 7 . März . Der „Matin " schildert den Zustand , in dem

man die frühere rotspanische Botschaft in Paris bei der Ueber-
gabe an den neuen spanischen Botschafter aufgefunden hat . Dabei
hätten die Räumlichkeiten ein Bild dargeboten , das jeder
Beschreibung spottete. Im zweiten Stockwerk sei jedes
Zimmer in eine Schlafstelle umgewandelt gewesen, in der vier
bis fünf Strohsäcke in wildem Durcheinander herumlagen . Alles
sei voller Dreck gewesen . Man habe etwa 60 Koffer gefunden , die
aber ihres ganzen Inhaltes beraubt waren . Das Blatt schreibt
weiter , es sei wahrscheinlich ein Irrtum gewesen, daß die Noten
die Schlüffe! zum Botschaftsgebäude dem Außenministerium
übergeben hätten . Es wäre richtiger gewesen, sie dem Gesund¬
heitsministerium zu übergeben , das dielen Augiasstall vor der
Uebernahme der Botschaft erst einmal hätte reinigen muffe «.

Rom zur Lage in Spanien
Für Madrid nur eine Möglichkeit : Bedingungslose Ueber-

gabe an Franco
Rom , 7 . März . Die Entwicklung der letzten Tage des spanischen

Krieges wird in hiesigen politischen und journalistischen Kreisen
mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt , wobei man mit beson¬
derem Nachdruck die feste Entschlossenheit Francos betont , die
Entscheidung mit Waffengewalt herbeizuführen , falls sich die
Roten nicht zu einer bedingungslosen llebergabe ohne Vermitt¬
lungen oder Verhandlungen irgend welcher Art bereitsindeu.

Franco , so betont man in dielen Kreisen, sehe die Lage völlig
klar ; die militärische Macht Rotspaniens sei heute unbedeutend.
Madrid werde auf Anhieb fallen Das gleiche Los werde Va¬
lencia beschieden sein , womit das Schicksal Rotspaniens besiegelt
wäre , llnter diesen Umständen von Amnestie oder andere » Be¬
dingungen sprechen zu wollen, hieße die militärische Macht Na¬
tionalspaniens , den Charakter des Generalissimus ' und vor allem
die großen grundlegenden Interessen des neuen Spaniens igno¬
rieren , die einen totalen Sieg der nationalen Ideen , Systeme und
Machtansprüche verlangen , die Generalissimus Franco verkörpere.

Regelung der Fälligkeit aller Hypotheken^
Eine amtliche Erläuterung

Berlin , 7. März . Zu der Verordnung über die Regelung der
Fälligkeit alter Hypotheken vom 22 . Dezember 1938 veröffent¬
licht jetzt der Reichsanzeiger die angekündigte umfangreiche amt»
liche Erläucerung . Im allgemeinen Teil der Erläuterung wird
u . a . ausgeführt , daß die Neuregelung nicht dahin führen solls
daß etwa alle alten Hypotheken, deren Gläubiger jetzt wieder
ein Kündigungsrecht erhalten , alsbald gekündigt werden . Der
Gläubiger werde das Kapital im allgemeinen nur dann zurück-
fordern , wenn er es aus irgend welchen besonderen Gründen für
andere Zwecke benötigt , oder wenn er die Sicherheit nicht mehr
für einwandfrei hält . Die neue Verordnung habe den Zwecks
den in solchen Fällen notwendigen Ausgleich der Inter¬
essen von Gläubiger und Schuldner in billiget
Weise heröeizuführen . Dagegen liege es nicht im Sinne der
gesetzlichen Neuregelung , wenn ein Gläubiger , der grundsätzlich
bereit ist, dem Schuldner das Kapital weiter zu belasten, di«
Kündigung lediglich deshalb ausspricht , um vom Schuldner für
eine Verlängerung des Darlehens eine „Verlängerungsprovisio «E
gezahlt zu erhalten . Ein solches Vorgehen des Gläubigers müßt «!
als ein Mißbrauch des gesetzlichen Kündigungsrechtes angesehe»
werden . Auf der anderen Seite sei es aber auch vom Stand -!
punkt der Allgemeinheit aus notwendig , daß die alten Hypo^
thekenschulden im Rahmen der Leistungsfähigkeit des Schuld^
ners — insbesondere durch Umwandlung in unkünd^
bare Tilgungshypotheken — planmäßig ab ge «!
baut weiden. Es sei erwünscht, daß auf diese Weise ders
Grundbesitz entschuldet und Kapital freigemacht werde, das für»
neue Aufgaben eingesetzt werden könne . Ersuche eine Kredit¬
anstalt aus diesen Gründen den Schuldner, mit ihr übe»
eine allmähliche Abtragung der Schuld zu verhandeln , so sei esi
die Pflicht des Schuldners , die Verhandlungen aufzunehmen und!
innerhalb angemessener Frist geeignete Vorschläge dafiirj
zu machen, wie die Zahlung des Kapitals der Leistungsfähig »!
keit des Schuldners entsprechend geregelt werden könne . Zn«
Abgeltung der Unkosten bei der Umwandlung in eine unkünd¬
bare Tilgunzshypothek könne vom Schuldner die Zahlung eine«
Gebühr im Rahmen der üblichen Pauschalsätze verlangt werden^
Die Verorünung habe nicht den Zweck, solche Schuldner zu!
schützen, die sich der Erfüllung ihrer Verpflichtungen böswillig!
entziehen. Auf einen Fälligkeitsschuß hätten vielmehr nur solch«
Schuldner Anspruch, die die laufenden Zins - und Tilgungs¬
beträge regelmäßig bezahlen und auch im übrigen schutzwürdig
sind . Einem jüdischen Schuldner werde ein Fälligkeitsschutz imj
Hinblick aui den planmäßigen Ausschuß der Juden aus de»
deutschen Wirtschaftsleben in der Regel nicht zu gewähren seir^

Erste großdeulsche Neklorenboiiserenz
Eröffnung durch Staatsminister Wacker iu Berlin

Berlin , 7. März . Mit einem Empfang , den der Chef de»
Amtes für Wissenschaft rm Reichserziehungsministerium , Staats¬
minister Dr . Wacker , im „Kaiserhcf " gab, nahm am Dienstag die
erste grotzdeursche Rektorenkonferenz ihren Anfang , die sämrliche
Leiter der deutschen Universitäten , Technischen und Landwirt¬
schaftlichen Hochschulen in Berlin vereint . Mit besonderer Freude
begrüßte Staatsminister Dr Wacker als Gäste aus dem Aus¬
lande die Rektoren der deutschen Universität in Prag , der deut¬
schen Technischen Hochschule in Prag , der deutschen Technischen
Hochschule in Brünn , der Technischen Hochschule in Danzig und
des Herder- Instituts in Riga sowie die Vertreter der Hochschulen
der Ostmark.

Eingehend befaßte sich Dr . Wacker in seiner Rede mit den
Fragen der Sicherung des Hochschul- Nachwuchses und der Pla¬
nung im deutschen Hochschulwesen . Der Hunger nach Nachwuchs
sei heute im Verhältnis ungleich größer als in den Jahren vor
dem Kriege . Der bisherige Hochschul-Nachwuchs stamme nur aus
einem Teil des deutschen Volkes, und zwar vorwiegend aus dem
sozial oeffrrgestellten. Aus dieser Erkenntnis erwachse die Lo¬
sung des Problems , wenn es gelinge , aus dem Teil des deut¬
schen Volkes, dem aus wirtschaftlichen Gründen der Weg zur
Hochschule nicht ohne weiteres offenstehe , die Begabten heraus¬
zuholen und ihnen diesen Weg zu öffnen. Es werde Sache des
Reichserziehungsministeriums und der deutschen Hochschulen sein,
die Konzentration , die Tiefenarbeit und den eisernen und gründ¬
lichen wissenschaftlichen Ernst aui alle Fälle zu sichern und vor
Auflösungserscheinungen zu bewahren.

Das andere Nachwuchs-Problem sei das des Hochschul¬
lehrer - Nachwuchses. Die Notwendigkeit einer reilhsern-
heitlichen wirtschaftlichen Sicherung des Hochschullehrer -Nach¬
wuchses sei insofern eine nationale Notwendigkeit , als die
deutsche Wissenschaft der größte Aktivposten im Haushalt der
deutschen Kultur ist. Wenn die deutsche Reichsregierung mit
dem Besoldungsgesetz daher die materielle Sicherstellung des
wissenschaftlichen Nachwuchses entscheidend unternommen habe,und wenn der Reichserziehungsminister in Ergänzung zu diesem
Gesetz die neugefaßte Reichshabilitotionsordnung erlaffen habe,
so lägen diese beiden Maßnahmen in derselben Richtung und
verfolgten dasselbe Ziel . In Verbindung mit den Auswirkun¬
gen des Frühehegesetzes sei mit den bisher getroffenen Maßnah.men erreicht worden, daß der Zugang zur Hochschullehrer -Lauf-bahn heute nicht nur geöffnet, sondern auch gesichert sei für jeden
weltanschaulich und wissenschaftlich geeigneten jungen Deutschenohne Rücksicht auf das Privatvermögen seiner Eltern.

Das ganze Hochschulgesetzeswerk der nationalsozialistischen
Regierung wird dem wissenschastlichen Leben an der Hochschuleneuen Auftrieb und neue Sicherheit geben und zugleich wird esein Markstein sein auf dem Wege zur Reichshochschule .

"

Für Rückgabe der deutschen Kolonie«
Scharfe Stellungnahme gegen den Zionismus

London, 7 . März . Lord Veaverbrook, dessen „Daily Er¬
preß" den größten Leserkreis von allen englischen Tageszeitung «»
besitzt, fetzt sich am Dienstag für die Rückgabe der deutschen Ko¬
lonien ein und greift gleichzeitig den Zionismus scharf an . Lori»
Beaverbrook erklärt zunächst daß sich sein Blatt augenblicklich i»
der Kolonialfrage für etwas einsetze, was höchst unpopulär i»
England zu lein scheine , nämlicb die Rückgabe der deutschen Ko¬
lonien . Diese Kolonien stellten keinen Teil des britischen Em¬
pires dar , England kön» ' sie daher auf keinem legalen Weg«
seinem Empire einverleiben . Es könne also mit diesen Kolonie»
nichts ansangen , sie seien für England zwecklos , ja sie stände«
sogar dem vereinigten Empire im Wege. Der Vorschlag aber«
Deutschland diese Kolonien zurückzugeben , fei nicht volkstümlich.
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Trotzdemsetze sich das Blatt für diesen Gedanken ein, weil es
ch« sllr rchtig halte.

Weiter Seiht es, dah der „Daily Expreß " in vielen Kreisen und
bei wichtigen Leuten unpopulär sei wegen seiner alten und ent¬
schlossenen Opposition gegenüber dem Zionismus . Der Zionis¬
mus sei ein Plan zur Eroberung Palästinas , und zwar im Na¬
men einer Sache , die man die nationale „Heimstätte für die Ju¬
den" nenne . Der „Daily Expreß " glaube aber, daß die Araber die
Bewohner Palästinas seien . Die britischen Juden in Eng¬
land und den Dominions ständen unter dem Einfluß jener
Truppe » die die Araber unterdrücken wollte.
Man sage heute, daß die öffentliche Meinung in England gegen
eine Rückgabe der deutschen Kolonien sei und daß sie stark die
jüdische Einwanderung nach Palästina auf Kosten der eingebore¬
nen Araber begünstige. Die Zeiten änderten sich jedoch und auch
die öffentliche Meinung . Ein bezeichnender Fall dafür sei die
Teaser Liga, gegen die der „Daily Expreß " immer Stellung ge¬
nommen habe . Jetzt verurteilten st« alle, und sie werde von nie-
« a«dem mehr verteidigt.

40 Millionen Dinar verschoben
Verhaftung einer jüdischen Devisenschmugglerbande

Belgrad , 7. März. Die Belgrader Polizei hat zwölf Mitglie¬
der einer jüdischen Devisenschmugglerbande verhaftet, die Jugo¬
slawien nach den bisherigen Feststellungen im Laufe der letzten
Monate um -10 Millionen Dina' (rund Millionen RM .)
geschädigt hat . Das Haupt der Bande war der in Paris ansäs-
sitze Vankjude Cyprut, der die iranische Staatsangehörigkeit be¬
sitzt, die er sich auf mysteriöse Weise vor einem Jahr in Bukarest
erworben hatte. Seine Helfershelfer waren eine Anzahl jüdi¬
scher Geldwechsler sowie mehrere Juden und Jüdinnen aus Süd¬
serbien . Typrut besitzt in Paris mit seinem Bruder zusammen
eine Bank.

Das Hauptgeschäftslokal für diese Bande war das in jüdischem
Besitz befindliche bekannte Belgrader Kaffeehaus Ruski Car.
Tyrupt bediente sich beim Schmuggeln verschiedener Methoden.
So schickte er die Schecks meist mit gewöhnlichen Briefen ins
Ausland , da eingeschriebene Briefe oder Wertbriefe in Jugo¬
slawien bei der Post offen aufoegeben werden müssen. Wurde
«in Scheck abgefangen, ließ ihn Cyrupt , der sich die Nummer
notiert hatte, durch seine Bank sperren. Gerade das sollte ' hm
zum Verhängnis werden . Der Jude wendete aber auch zahlreiche
andere Methoden an . Einer seiner jüdischen Helfershelfer wurde
z . V . gerade m dem Augenblick vcrhaftet. als er sich Wertpapiere
und ausländische Noten um das Bein wickelte und darum einen
Eipsverband machen ließ. Er hatte sich bereits eine ärztliche Be¬
scheinigung von einem Raffegenossen verschafft , daß er zur Aus¬
heilung seines kranken Beines nach Frankreich reisen müsse. Die
Verhaftung der Bande hat in Belgrad außerordentliches Auf¬
sehen erregt.

Klrtnr MrillMra«msollkr Nell
Spion in Italien hingerichtet. Der italienische Sonderge¬

richtshof zur Verteidigung des Staates hat den im Dienste
der Marine stehenden Antonio Scarpa wegen Spionage zu¬
gunsten einer auswärtigen Macht zum Tode durch Erschie¬
nen und vorhergehender Degradierung verurteilt . Scarpa
stammt aus Triest und hat der K . und K . österreichisch-un¬
garischen Kriegsmarine als Offizier angehört . Seine vier
Komplizen sind zu lebenslänglichem Kerker und Gefängnis¬
strafen verurteilt worden.

42 Millionäre mehr als im Vorjahr — in England . Die
Zahl der sogenannten englischen Millionäre , d . h . derjeni¬
gen Personen , deren Einkommen im vergangenen Rech¬
nungsjahr 30 000 Pfund überstieg, beziffert sich Londoner
Llättermeldungen zufolge auf 917 , das sind 42 mehr als
imVorjahr.

Frecher jüdischer Gaunerstreich. Einen besonders frechen
Gaunerstreich beging der getaufte Jude Nodilf Kolisch, der
in einer Wiener Pfarrkanzlei nach Bestechung des Mesners
eigenhändig Fälschungen im Taufbuch vornahm und so die
mosaische Abkunft seiner Eltern verschleierte, die bei ihrer
Verehelichung zum katholischen Glauben übergetreten wa¬
ren . Den Vornamen seines Großvaters Samuel fälschte der
dreisteJude in Johann um . Auf Grund dieser gefälschten
Eintragung stellte dann der Mesner die von dem Juden Ko-
M gewünschten „arischen " Tauf - und Trauurkunden aus.
Während es Kolisch gelang , zu flüchten, wurde der Mesner
verhaftet.

Kanal «ngliick in Offenbach. Am Montag ereignete sichan der Kreuzung Kaiser- und Domstraße in Ossenbach ein
schwerer Unfall , der durch Kanalgase verursacht worden
war . In dem Kanalschacht waren Arbeiter des OffenbacherEfts mit Reinigungsarbeiten beschäftigt , als sich bei ei¬
nigen Arbeitern Vergiftungserscheinungen bemerkbar mach¬ten. Die Ofsenbacher Feuerlöschpolizei ging sofort in Zu-
winmenarbeit mit der Frankfurter Feuerlöschpolizei an die
^ " gungsarbeiten . Sechs Arbeiter und fünf Wehrmänner
wußten infolge Vergiftungserscheinungen ins Stadtkranken-
yaus eingeliefert werden , wo einer der Arbeiter inzwischenSestorben ist.
^ Schwebebahn zum Matterhorn . Die höchste Schwebebahn
^ . Azelt ist am Samstag vom italienischen Kronprinzen

Verkehrsminister Venni eröffnet worden . Die
.webebahn, die von Breuil am Fuße des Matterhorns

^ Monte -Roia -Plateau beim Theodulpaß an der
d '^ w^ Erischen Grenze in eine Höhe von 2300

lan» ist mit einer Zwischenstation über 6 Kilometer
erschließt eine wundervolle Hochgebirgs- und Elet-Icherwelt dem Wintersport.
einer Hundertjährigen . Der Führer hat der Frau

Tcmg in Hamburg -Hummelsbüttel aus Anlaß der
100 . Lebensjahres ein verGnliches Elück-"ichlchreiben und eine Ehrengabe zugeheu lassen.

Der deutsche Botschafter beim Papst . Papst Pius Xll . hat
am Sonntag den deutschen Botschafter beim Heiligen Stuhl
von Bergen zur Entgegennahme der Glückwünsche des Fiih-
rres sowie der Reichsregierung empfangen.

Gandhi fastet nicht mehr . Nach längeren Verhandlungen
zwischen Gandhi und dem Maharadscha von Rajkot , in die
auch der Vizekönig persönlich eingriff , hat Gandhi , wie aus
Rajkot gemeldet wird , sein „Fasten bis zum Tode" aufgege¬
ben . Gandhi hat rund vier Tage und drei Stunden keine
Nahrung zu sich genommen.

>Dr . Ley in Schwerin . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
traf am Dienstag auf dem Schweriner Flugplatz ein . Der
Reichsorganisationsleiter nimmt an der Jahrestagung der
Deutschen Arbeitsfront teil.

Gras Grandi in München. Am Sonntag und Montag
hielt sich der italienische Botschafter in London , Graf
Grandi , der mit seiner Gemahlin auf der Durchreise nach
England war , in München auf . Er besuchte das Braune
Haus , wo er von Hauptamtsleiter Dr . Dresler empfangen
Ünd geführt wurde . Später besichtigte er die große Architek¬
tur - und Kunsthandwerksausstellung im Hause der Deut¬
schen Kunst.

Dr . Ley zum Gruppenführer im NS .-Fliegerkorps er¬
nannt . Der Reichsministsr der Luftfahrt , Eeneralfeldmar-
schall ELring , hat , wie dis NSK meldet, dem Neichsorgani-
sationsleiter der NSDAP . , Neichsleiter Dr . Robert Ley,den Dienstarad eines NSFK .-Kr""" ->nk ' ibrers verliehen.

Neuer Chef des Kulturamtes der Neichsjugendfiihrung.Der Reichsjugendführer der NSDAP . , Reichsleiter Baldur
von Schirach , ernannte , wie die DKK . meldet, seinen lang¬
jährigen Mitarbeiter , Obergebietsführer Dr . Rainer Schlös¬ser , zum Chef des Kulturamres der Reichsjugendführung.

Seheimrat Schmitz im Berwaltungsrat der BIZ . Reichs¬
wirtschaftsminister und Neichsbankpräsident Funk hat den
Vorsitzenden des Vorstandes der JE . Farben - Jndustrie AG.,Eeheimrat Dr . Hermann Schmitz , als Nachfolger des zurllck-
getretensn Kommerzienrats Dr Paul Reusch zum Mitglieddes Verwaltungsrates der Bank für Internationalen Zah¬
lungsausgleich in Basel , und zwar als Vertreter der deut¬
schen Industrie , ernannt . Vertreter der deutschen Banken istBaron von Schröder (Köln ) .

Der holländische Wirtschaftsminister Dr . M . P . L . Steen-
berghe wird am Mittwoch, einer deutschen Einladung Folge
leistend, die Leipziger Messe besuchen . Im Anschluß an die
Besichtigung der Leipziger Messe begibt sich Minister Steen-
berghe nach Berlin , wo es u . a eine Aussprache mit Reichs¬
wirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk habenwird.

Parkplatz und Luftschutzraum
Die Stadtverwalrung von Croydon (London ) hat unlängst be¬

schlossen , den ersten bombensicheren Luftschutzraum zu bauen, derin Friedenszeiten als unterirdischer Parkplatz dienen soll . Erwird ein Fassungsvermögen für 30 000 Menschen oder 810 Per¬sonenkraftwagen aufweisen. Die Kosten für diese Anlage sollendurch eine Anleihe in Höhe von etwa 3,5 Millionen Mark auf¬gebracht werden.

Angriffe japanischer Bombenstaffem
Tokio , 7 . März. ( Ostasiendienst des DNB .) 30 japanische Mi¬

litärflugzeuge griffen am Montag Jenan in der Provinz Chenst
an. Sie warfen mit Erfolg Bomben auf chinesische Militär¬
bauten, darunter auch auf die Kasernen der kommunistischen
Truppen und die Kadettenschule . Auch Ningsia, die Hauptstadt
der gleichnamigenProvinz , wurde von einer Staffel von 20 Flug¬
zeugen angegriffen, welche die militärischen Werke bombardier¬
ten . Sämtliche japanischen Flugztuge sind unversehrt nach ihren
Ausgangsplützen zurückgekehrt.

Wer wird dieses Jahr ins Jungvolk
bezw . als Zungmädel ausgenommen?

Ader lOjähvige deutsche Zunge und jedes 10jährige
deutsche Mädel , die in das 5. Schuljahr -ekn-tveten!

Reichskriegertag 1S3S
Der diesjährige Reichskriegertag , welcher bekanntlich

vom 3.—5 . ZuNi wie immer in der Stadt der RÄchskvisger-
tage , Kassel, ftattfi -ndet , wird eine machtvolle Kundgebung
der gedienten Soldaten sein. Ja , wir können uns in die¬
sem Jahre der großen Hoffnung hinzeben , daß der Reichs-
kbiegevtwg alle bisherigen am Bedeutung überragen wird.
Dis Einladungen werden zwar erst jetzt ergehen , es kann
aber schon gesagt werden , daß die höchsten Stellen von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht erscheinen werden . Der Führer
hat den Zeitpunkt genehmigt . So können wir mit Sicher¬
heit annehmen , daß der diesjährige Reichskriegertag eine
Veranstaltung wird , wie wir sie immer erhofft haben . Die
Kameradfchaftsfiihrer müssen sich jetzt schon darüber klar
fein , daß der Vorbeimarsch in Kassel ein gang besonders
guter sein muß, der allen zeigen wird , was der gediente
Soldat in dieser Hinsicht leistet. Jeder Landeskriegerrer-
band hat seinen eigenen Marsch, nach dem der Landeskrie¬
gerverband — meist mit einem eigenen Musikzug — vor¬
bei marschieren wird ; hierbei handelt es sich jeweils nm
den bekanntesten Regimentsmarsch aus dem betressenden
Landeskriegeroerband . — Im Rahmen des Festspiels
„Ewiges Soldatentum " wird ein Bataillon sbiderizianischer
Grenadiere Gefechtsübungen durchführen . — Die Aus¬
schmückung der Stadt Kassel wird einem Künstler über¬
tragen , der nach einheitlich künstlerischen Gesichtspunkten
für den Festschmuck sorgen wird . — Die Beteiligung aus
der Oftmark und dem Sudetenland wird besonders stark
sein . Die Unterbringung der Kameraden erfolgt iln Vür-
gerquartieren , Schulen und Lagerselten.

Aus Stadt und Laad
Altensteig , den 8 . März IMS.

An alle Eltern des Kreises Calw
Zn diesen Tagen ruft die Hitlerjugend alle 10jährige«

Jungen und Mädel aus zum Eintritt in ihre Reihen . Hier
werden sie in echter Kameradschaft erzogen zu einer auf¬
rechten Jugend , die einmal fähig sein soll, im neuen Deutsch¬land , dem Staate Adolf Hitlers , die ihrer wartenden Auf¬
gaben zu erfüllen.

Ich richte an alle Eltern den Appell , ihre Söhne und
Töchter der Jugendorganisation , die den Namen des
Führers trägt , zuzuführen.

Wurster, Kreisleiter.
ck

Beamtenanwiirter müssen Pg . sein. Die Verordnung übrydie Vorbildung und die Laufbahnen der deutschen Beamten bs-
stimmt , daß die Bewerber der Partei oder einer ihrer Glied«»
rungen airgehören oder angchört haben müssen. In Ehren end,
lassene Arbeitsmänner und Soldaten und Kinder aus kiuder»
reichen Familien erhalten den Vcrrang.

— nsg. Einstellungen in der Zollgrenzschutz. In den Zoll«
grenzschutz werden grundsätzlich nur Militär - und Versorgungs-sanwärter eingestellt . Für eine Uebergangszeit hat der Reichs-minister der Finanzen zugelassen , daß auch Angehörige der SA -iund U im Alter von etwa 25 bis höchstens 30 Jahren als Zoll»betriebsasststenten a . W. eingestellt werden dürfen . Die Männer
müssen uneingeschränkt greuzdicnsttauglich sein . Sie sollten i»der Wehrmacht mindestens ein Jahr gedient, oder mit Erfolg anzwei achtwöchigen Uebungen teilgenommen haben , oder sie müsse»
sich verpflichten , sobald als möglich , gegebenenfalls nach der Ein¬
stellung als Zollbetriebsassistent a . W., mindestens zwei acht¬
wöchige Uebungen abzuleisten . Männer , die noch der zweijäh¬rigen Militärdienstpflicht unterliegen , dürfen nicht eingestelltwerden. Entsprechende Anträge können über das Oberfinanz-präsidium , (Stuttgart , Schloßstraße , eingereicht werden.

Baumwartprüfung . Bet der am 21 .—23. Februar in
Nag-old vorgenommenen BaumwartPrüfung haben nach¬
stehende Teilnehmer nviit Erfolg bestanden : Jakob Bürkle-
Hornbe-rg , Emil Rometsch -Mtbulach , Georg Schaible -Zwe-
renberg , Hans Watbeltch -Agenbach, Emil Gengenbach-Bad
Liebenzell , Jakob Kugel -Schönbronn , Jakob KMnk-Aichhal-den , Gottlieb Müller -Oberschwaindovf , Georg Helber -Hatt -er-
bach, Ulbert Haigmann -Haiterbach , Georg Kreudker -Efsrin-
gen . Dieselben Mid dadurch zur Führung des Titels
„Geprüfter Bauinwart " berechtigt, sowie zur Ausführung
von Obstbwuiaribetten an Bäumen 'im Gemeinde- und Staats¬
besitz.

Herrenschneiderhandwerk tagt in Stuttgart . Die Bezirks¬
stelle Württemberg des Reichstnnungsverbands des Herren¬
schneider -Handwerks veranstaltet am nächsten Sonntag , den
12. März 1939, tm Kuppelsaal des Kunstgebäudes in Stutt¬
gart -eine große Vezirksmode-Tagung , bei der das roürttem-
bergisch -lhüh -enzolleriische Herrenschnetdebhandwerk Spitzen¬
leistungen zur Vorführung bringen wird . Außerdem ist mit
der Tagung eine Ausstellung verbunden . Dabei sprechender stellvertretende Reichsinnun gsmeister Hans Schwarz-Berlin , und Landeshandwerksmeister für Südwestdeutsch¬land , Pg . Philipp Baetzner.

Nagold , 7 . März . (Dekan Otto zu Grabe getragen .) Am
Sonntag fand in Plieningen die Beerdigung von Dekan
Otto statt . Weite Kreise nahmen an der Trauerfeier
innigen Anteil . Mitglieder des Ev . Oberkirchenrats , Prä¬lat v . Dr . Schoell, Dekan Güm be l - Nagold und an¬
dere Vertreter der kirchlichen Kreise des Landes erwiesendem Verstorbenen , der für die Forderungen unserer Zeit
aufgeschlossengewesen sei , die letzte Ehre . Die Kreisleitung
Eßlingen der NSDAP , legte einen Kranz nieder , ebenso ge¬
dachte die Ortsgruppe Plieningen 'des verdienten Partei¬
genossen , und außerdem noch Dekan Gümbel -Nagold.

Haiterbach , 7 . März . (Vom Rathaus . ) Bürgermeister Deng-ler gab in der letzten Sitzung einen kurzen Rückblick auf das
Jahr 1938 und erwähnte u . a . den Ausbau des Baugeländes in
der Wanne , die durchgreifende Instandsetzungdes Rathauses , die
wiederholte Teerung der Ortsstraßen, die Anschaffung einer
Motorspritze , Ausbau der Schießanlage im Zwerenberg, Ver¬
besserung der Ortskanalisation . 46 Baugesuche wurden geneh¬
migt. Die Bürgers teuer konnte wieder aus den . Mindest¬
satz von 200 Prozent ermäßigt werden. Bedauerlich ist, daß die
Apotheke wegen Mangels an geeigneten Kräften im Apothe¬
kerberuf seit August vorigen Jahres nicht mehr weitergeführtwerden kann . Die Stadtpflege stelle wird probeweisedem Schreinermeister Eugen Schüler übertragen.

Balmgsn , 7 . Marz . (Der letzte Gang des Wei¬
de n b ä ck. ) Am Dienstag mittag wurde in dem unter der
Schalksburg gelegenen Dörfchen Laufen der im Alter von
nahezu 102 Jahren verstorbene Wirt und Bäcker Johannes
König , genannt Weidenbäck , zur letzten Ruhe bestattet . Aus
dem Dorf selbst und aus der näheren und weiteren Um¬
gebung waren die Leidtragenden trotz des schlechten Wet¬
ters in großer Zahl erschienen Das Trauerhaus , die Wirt¬
schaft „Zur Weide"

, in die Johannes König vor mehr als
70 Jahren hineingeheiratet hat und in dem vor 1 >L Jah¬
ren beim 100 . Geburtstag des Alten sich die Gratulanien
stauten und drängten , vermochte auch diesmal die vielen
Besucher nicht zu fassen . Vier Laufener Bürger trugen den
Sarg mit der sterblichen Hülle des Weidenbäck zur naben
Kirche , vorbei an den hohen Kastanienbäumen , die Jo¬
hannes König einst, als er noch im BUrgerkollegium das
Wort führte , angepflanzt har . Der Geistliche würdigte di«
interessante Persönlichkeit des Entschlafenen. Auf dem
Friedhof wurden Nachrufe gewidmet von einem Vertreter
des Kreisleiters , vom Bürgermeister der Gemeinde Laufen
und schließlich von einem Vertreter der Fachgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungswesen.

' L - QQS gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil-

legte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege.
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Enzklösterle, 6. März . Am Sountugn 'achnvrttag veran¬
staltete die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , eine öffentliche
E r o ß o e r sa mml ung im Gasthaus z. „Waldhorn "

, die
von der Bevölkerung sehr giut besucht Wurde. Den Beginn
hat die Kapelle des Mufikveröins Mit einem Marsch -em-
gelertet . Der BdM . hat das Lied „Nur der Freiheit gehört
unser Leben" vovgetragen . Anschließend begrüßte Orts-
gruppenleiter Pg . Link die Anwesenden und drückte seine
Freude über den so zahlreichen Besuch der Versammlung
aus . Er erteilte sodann dem Redner Pg . Enten mann
das Wort . Dieser hat in einem fesselnden Vortrag über
das Thema : „Der Nationalsozialismus im Kampf gegen
sein« internationalen Widersacher" gesprochen . Der reiche
Beifall am Schluß der Rede bewiesen , daß Pg . Entenmann
die richtige Fühlung mit den Zuhörern gesunden hatte.
Ortsgruppenleiter Link dankte dem Redner für feine Aus¬
führungen und schloß die Versammlung Mit idem Gedenken
an den Führer . Nach dem Absingen der Nationallieder
blieben dis Anwesenden noch längere Zeit in kameradschaft¬
licher Weise beieinander.

Erzgrube , 7 . März . (Kaminbrand .) Am Sonntag,
kurz nach 16.00 Uhr, brach im Hanse des Gustav Bahnst,
Schreiner , hier , ein Kaminbrand aus . Die rasch an
der Brandstelle erschienene Feuerwehr konnte jedoch den
Brand nach kurzer Zeit ablüschen.

Freudenstadt » 7 . März . (Reifeprüfung .) An der Kep¬
ler -Oberschule Freudenstadt fand am 2. März unter der
Leitung von Obervsgierungsrat Dr . Köst k i n - Stuttgart
-der mündliche Teil der Reifeprüfung statt . 21 Pri¬
manern konnte das Reifezeugnis zuevkannt werden , von
-auswärts u . a . Eberhard Schmid , Sohn des Apothekers
in Nag o l d.

Freudenstadt , 7 . März.
Kreis Freudenstadt ist in der Zeit vom 20.—25. März eine
allgemeine Rattenbekämpfung durchzuführen.
Die Eigentümer von bebauten Grundstücken, Schutt - und
Lagerplätzen bzw. deren Vertreter haben in -den Zeit vom
20.—25. März 1939 Rwttenvertilgungsmlittel an geeigneten
Stellen auszulegen und zwar ohne Rücksicht darauf , ob sich
auf den Grundstücken bisher Ratten gezeigt haben oder
nicht. Sie sind -ferner verpflichtet, spätestens bis znm 30 . 3.
19Ä Vertilgungsmittel nachznlegen, wenn -die bei der Rat-
tenvertilgungsocktion ausgelegten Bekämpfungs -Mittel von
den Ratten ganz -oder teilweise aufgefvessen worden find.

Schwarzenberg , 7 . März . (Kaminbrand .) Zn Schwar¬
zenberg und Schönmünzach ertönten am Sonntag die
Feuerglocken. Im Anwesen des Unterlochbauern Andreas
Frey schlugen die Flammen lichterloh zum Himmel , doch
glücklicherweise war es nur ein Kaminbrand. Die
Feuerwehr und die alsbald öingetroffene Motorspritze des
Löschzuges Baiersbvonn konnten, ohne daß sie hatten in
Tätigkeit treten müssen, Mieder abvllcken.

(Rattenbekämpfung .) Im

Arbeitstagung der Leibesübung
Das Eausportfest in Ludungsbnrg vom 18. bis 21. August 1939

Die Kreisführung des Kreises V Nagold hatte , wie am
25 . Februar in Dornstetten für den Unterkreis Freudenstadt,
sämtliche Diel - und Fachwarte ihres größten Unterkreises
Neuenbürg zu einer großen Arbeitstagung auf Sonntag,
5. März , in das Gasthaus zur „Eintracht " in Neuenbürg geladen.

Kreisführer Dr . E isel e - Do r ns te t t e n eröffnet«
die 2 . Arbeitstagung dieser Art seit dem Zusammenschluß aller
Leibesübung treibenden Vereine im NSRL.

Krersdietwart Eberle - Catw gab durch seine ein¬
leitenden , klaren und zu Herzen gehenden Worte der Arbeits¬
tagung den feierlichen, weltanschaulichen Rahmen . Ner Kreis-
dretwart bot eine erhebende Feierstunde.

Kreis sportwart Pantle - Calw gab Aufschluß über
das große Gausportfest vom 18.—21 .8. in Ludwigs¬
burg. Am Freitagnachmititag beginnen die Wettkämpfe für
die Vereine der näheren Umgebung Ludwigsburg , Samstagvor¬
mittag folgen die der übrigen Vereine . Samstagnachmittags
wickeln sich die Spiele aller Art ab und der Samstagabend schon
bringt den Höhepunkt der Welhestunde in der Hauptkampfbahn.Der Reichssportführer und Dr . Klett sprechen . JederVerein beteiligt sich mit seiner Fahne am großen Kahnenein-
marsch , der ein erhebendes , farbenprächtiges Bild abgeben wird.
Sonntagvormittag wickelt sich das Veveinsprüfnngsturnen mit
fünf freigewählten Hebungen ab . Sämtliche dem NSRL , ange-
fchlossenen Vereine beteiligen sich je nach Stärke einzeln oder zu
Mannschaften zusammengezogen an den Pfl -ichtfreiübungen.
Sonntagnachmittag ab 1 Uhr erfolgt - der große Festzug vom
Marktplatz in zwei großen Säulen . Die Turnerinnen werden
wahrscheinlich geschloffen marschieren. Die Vereine melden so¬bald wie möglich ihre Teilnehmer . Termine und alle weitere
ind laufend aus dem Gauverordnungsblatt ersichtlich Es gibt"

estkarten zu 3.50 RM mit Uebernachtung , ohne Nachtquartier2.50 RM.
Dr . Eisele gab zusätzlich noch bekannt , dich für den Kreis V

die Anordnung getroffen wurde , daß an Orten mit zwei und
drei ' Vereinen ob sofort wöchentlich eine gemeinsame Turn¬
stunde zu besuchen ist . Erstmals aus 1 . 4. hat jeder Vereins¬
führer an jedem Monatsersten zu melden , was der Verein zutun gedenkt und im Hinblick auf das Fest gearbeitet hat . Mann-
schaftsmeldungen sind am 15 . 5. , Einzelkampfmeldungen bis
1. 6. fällig . Der Kreis veerwnstaltet Lehrgänge für
Uebungsleiter. Zur Erwerbung des Lehrwarto-
abzeichens werden Kreis schulen eingerichtet . Den
kommenden Frühjahrswaldläufen ist erhöhte Aufmerk¬
samkeit zu schenken . Vereine , die geeignetes Gelände für 2000
bis 4000 Meter -Läuse haben , melden dies der Kveissührung.An Himmelfahrt, dem -deutschen Wandertag , werden
unterkveisweise Sternwanderungen durchgeführt . Vereine
an zentral gelegenen Orten , die als Wanderziel in Betracht kom¬
men, melden sich sofort. An Hinblick auf Ludwi -gsburg ist eine
frühzeitige Stärkung der Vereinskaffen wichtig.Am t8 . März kommt die Gaugeräter lege nach Calw.
Kein Turner sollte -sich diese hervorragende Schau turnerischer
Meisterleistungen entgehen lassen.

Kreisfachwart für Fußball , Kam . Büttner, stellte fest, daßdie Straffälle im Kroisgebiet , sowohl an Zahl wie Schwere des
Vergehens , zurückgingen. Ein neuer Gaufachlohrer für Fuß-
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Sturm 22/189. Schar 1 und 2 20 .15 Uhr MarUpkat,Uniform , Sportzeug . Der übrige 1 . Trupp macht Schardienst, st!

Trupp 2 heute Truppdienst . Antreten 20.15 Uhr Hochdors»,
Sägmühle.

NSKK . Heute -abend Truppdienst Altensteig am Antrstk-
platz 20 .00 Uhr . Dienstplan wird verteilt.

NS .-Frauenschaft — Deutsches Fraueuwerk , Simmerssetz.Am Mittwoch , 8. März, abends 8 Uhr im Schu-lhaus Girlandenbinden zum Heldengedenktag.
HZ . und BdM ., Standort Egenhausen und Spielberg.

20.00 Uhr Singabend im Schulhaus in Egenhausen.
HZ .-Sanitätskurs für Altensteig u. Umgebung fällt heut« miswegen Feldscherwoche in Altensteig.
HZ . Gef. 28/401. Standort Simmersse -l-d und Et -tmMn;,weiler heute 20 .00 Uhr Heimabend in Simmersse-ld. Ueberberzund Beuren am Donnerstag in Beuren.
Fähnleinführer Achtung ! Betr . : Aufnah me des Jahr-ganges 28/29. Diejenigen Fähnloinsührer , -denen die M-

nahmescheine für den Jahrgang 1928/29 nicht reichen, forderirdieselben sofort beim Jungbann 401 an . Die Aufnahmeschei«vom Jahr 1938 können selbstverständlich für das Jahr 1939 ver¬wendet werden.

ball, Kam . Fa -lche , HM demnächst Lehrgänge in alles
Unterkreisen ab . Ihr Besuch wird den Uebungsleitern zur Pflichtgemacht, ebenso der aktiven Mannschaft am Lehrgangsort . Mezwei wichtigsten Termine für den Fußball find der Opfertagfür -den deutschen Sport am 3 . 9. und die WHW. - Spielsam Buß - und Bettag , 22 . 11. 1939 . Es erfolgte noch ein i-nterch
sanier Bericht über -die Arbeitstagung für Fußball in Berlin,über die Abschaffung des Bevufsfußballspiels in Oesterreich unddie Einführung der Erundschu -lung für die Fußballvereine.

Kreisfachwart -für Turnen und Leichtathletik , Löbe - Wild-bad , berichtete über die Tuvnwettkämpfe in Vöhringen undFreu -denstadt . Mit großer Anerkennung -sprach er von der Ar¬beit im Geräteturnen bei der HI . im Bann 401 Schwarzwald.Es kommt von dort guter Nachwuchs. In der Person desL .-Stellenleiters Kaupp - Nagold hat die T-urnerschast einen
glühenden Idealisten gefunden , dessen Einfluß -sich sehr segens¬reich auswirkt , was auch Dr . Eisele mehrfach hervorhob.

Im Schlußwort des Kreisdre -t-warts ermahnte dieser, die großeErziehungsarbeit im völkischen Sinn zu pflogen . Ms Leitwortgab er mit . Schafft Charaktere , schafft anständige Kerle , erziehtsie zu eiserner Einheit des Willens und z» unbedingter , ausrech¬ter soldatischer Haltung.
Mit dem Gruß an den Führer, -des Turners bestem Kame¬raden, schloß Kveisführer Dr. Eisele -die erleb-n-isre-iche Tagung.

Druck und Verlag der W . Riekor 'schen Bnchdruckevoi , Altensteig.Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank i»Altensteig . D .-Aufl . II . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

zu baldmögt .Eintritt u -' lucht
Angebote mit Bild , Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften

Banzhaf Hotel Rsyii!
Stuttgart , Ludendorffstr. 5

Altensteig
Zu Anfang April wird
ehrliches , fleißiges
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für Haus - und Gartenar¬
beit gesucht

! Frau Emil Beck
>. Gerberei zum Anker

Drei starke

Go

je ca. 1 Ztr. schwer, verkauft

i G . Stoll , Edelweiler

Läufer-
Schweine

Ueinkolä

Bekanntmachung
Umlegung Egenhausen -Spielberg

Kreis Calw

MSMÜklLMMr dkl AIMMMMltWIl
Nach tz 26 ff . der Reich suml -eg-u-n-gsovL-uung ist der Vor¬

stand der ToVn-ehm-ergiemeiinschaft lder Uml-eg-un-g Ege-n-
hau -stn/Spie -i-berg zu bilden . Die an der Umlegung betei-
Wgt -en Grundeigentümer und die ihnen nach Z 10 Ziff . 1
RUO . gl-sichWstelli -en Berechtigten (Erbpächter und Erb-
bauberechitigte) find zur Wahl dieses Vorstandes berufen.

Die Wahl findet am Donnerstag ,
-den 23 . März 1939 um

10 Uhr im Rathaus in Egenhausen statt , wozu sämMche
stimmberechtigten Teilnehmer auf Ersuchen des Feldbevei-
nigungsamts Herr -enberg als Umlegiungsbehörde hiemi-t
öffentlich geladen werden . Einzsl -ladunigen ergehen nicht.

Sofern in dem anberau -mten Termin eine Wahl nicht
zuftandekomm-t, werden di -e Vorstandsmitglieder der Um-
legungsbehörde bestellt,

Egenhausen , den 6 . März 1939.
Die Bürgermeister:

Kalmbach, Buhler , Krapf und Stellve -rtr . Brenner.

Aichelberg , den ? . März 1939

Todes -Anzeige

Heute abend eintreffend:

Fischfilet und Schellfische
Bücklinge , geräuchert

Walkhoff -Marinaden sämtl. Sort.
Fett- und Filetheringe

in Ovaldosen 40 — 45 ^
Salzheringe Rogner u . Milchner

m W. MMl» i!.
LNWer BeübMter
RS . -Kvrler
ßtllttgarler ZaglHatt
LA. Maua
Lar Lchlvarzr Kocks
Kaast im I. Reich
Der VlttMerMa

sind zu haben in der

BichhaudlmrzLalll

! Tageszeitungen
j wie:
- NS .-Kurier
j Stuttgarter Tagblatt
s Völkischer Beobachter
i Frankfurter Zeitung
i Deutsche Zukunst
j sind stets einzeln zu haben
j in der

! BvÄvavlüuog Lau !, Altensteig
s Fahre Donnerstag früh 8 . i 5 U.

! „°ch Stuttgart
j Autovermiet . Reiher , Tel. 295
. Einen gebrauchten

! sucht zu Kaufen
- Wer ? sagt die Geschäftsstelle
? des Blattes

« ltensteig-Stadt

Bekanntmachung
1. Die Abgabe der Brennholz -Loszettel erfolgt währendden Kassenstunden (vormittags) und nur gegen Bezahlung.
2 . Alle Handwerksmeister , die noch keine Lebensversicherung

haben und auch keine eingehen wollen , werden ersucht,binnen 2 Wochen die Ausstellung einer Angestellten -Ver-
sicherungskarte bei mir zu beantragen.

3 . Dom früher Glaser Luz
'
schen Feld hinter dem Alten Schloßkönnen noch einige Gartenteile pachtweise abgegebenwerden.

Ferner ist noch ein Gartenstück in den Weiheräckern frei.
Pachtliebhaber wollen sich sofort melden.

Stadtpflege.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Gattin, unsere treubesorgte Mutter
und Großmutter

Elisabeths Grotzhans
geb. Federmanu

nach langer, schwerer Krankheit im Alter von
77 Zähren uns durch den Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Grotzhans

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Das Wehrleistungsgesetz
vom 13 . IM 1938 mit einer Einführung , sowie -den- Pferde-und Kraftfahrzeugergänzungsvorschristensowie Mit ollen
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und Erlassen, her-ausgiegeben uNd -erläutert von Hams Schlempp, Hampt-
veferent im Deutschen GemeiNd -etag , und Otto Lunge,Kr-sissyndi-kus, kann z-u-m Preis von 2,9 0 RM -durch die
Buchhandlung Lauk, Altensteig, bezogen werden.

Abbitte!

Rundsunkprogramm des Reichssenders StuttgartDoune^ »ag, !». ^ ,ärz : 6 .00 Morgenneü , Zeitangabe , Wetter-Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschafr-llche Nachrichten, 6.15 Gymnastik, 6 .30 Friihkonzert , Friihnach-richten, 8 .00 WasseriLandsineldunHen, Wetterbericht , Marktbe-Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim,10 .00 Ein Glückwunsch der deutschen Jugend zu dem 60 . Geburts¬tag der Dichterin Agnes Miegel . 1t .30 Volksmusik und Bauern¬kalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Nachrich-
Wetterbericht . 13 .15 Mittaqskon-WM der Oper , 16.00 Musik am Nachnftttag,t8 .00 Nun langet an zu musizieren . . ., 18.30 Aus Zeit und Le-00 Dre , Bertel Stunden im Dreivicrtel -Takt , 19.45 Kurz¬berichte, 20 .00 Naa,richten des Drahtlosen Dienstes , 20.15 „Unsersingendes, klingendes Frankfurt -'

. 22 .00 Nachrichten

Die unwahre Aussage , die ich über Herrn ChristianBauer , Schafhalter in Beihingen Kreis Calw in Grömbcch
bei Familie Hammann gemacht habe, nehme ich reumütig
als unwahr zurück.

Georg Rapp , Unterschwandorf bei Nagold

Wegen Umstellung meines Betriebs verkaufe Samstag
mittag 1 Uhr

ISchaWhe
Albert Knöller , Rohrdorf bei Nagold
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